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I\/I itblrgerinnen und Mitbirgern zu Geburtstagen und Ehejubildaen zu gratulieren wird
vielfach als wesentliche Reprasentationsaufgabe gewahlter Amts- und Mandatstrage-
rinnen sowie Amts- und Mandatstrager angesehen. Damit aber nicht jeder erste Blrgermeis-
ter, jede Landratin oder jeder Abgeordnete eigene Dateien zu den Anlassen seiner bzw. ihrer
Wahlerinnen und Wahler fihren muss, enthalt das Melderecht Vorschriften zur Bereitstellung
entsprechender Datensétze. Die vorliegende Aktuelle Kurz-Information erlautert die in der
Praxis relevanten Falle und Fragestellungen.

1. Widerspruchsrecht der betroffenen Person

Vorab ist auf eine Besonderheit hinzuweisen: Gratulationen gehoren zu den Verarbeitungen
von Meldedaten, die durch die betroffene Person (weitgehend) verhindert werden kénnen.
lhr steht das in § 50 Abs. 5 Satz 1 Halbsatz 1 Bundesmeldegesetz (BMG) geregelte voraus-
setzungslose Widerspruchsrecht zu, bei dessen Auslibung die Meldebehorde in das Melde-
register eine Ubermittlungssperre eintragt (vgl. § 50 Abs. 5 Satz 2, § 36 Abs. 2 Satz 2 BMG).
Die meisten Meldebehdrden halten entsprechende Formulare bereit; teilweise kann der Wi-
derspruch auch elektronisch tber ein Biirgerservice-Portal eingelegt werden." Die Meldebe-
horden haben auf das Widerspruchsrecht geméaB § 50 Abs. 5 Satz 1 Halbsatz 2 BMG bei der
Anmeldung sowie einmal jahrlich durch ortsiibliche Bekanntmachung hinzuweisen. Entschei-
det sich eine betroffene Person mit mehreren Wohnungen fiir einen Widerspruch, sollte sie
diesen zweckmaBigerweise bei allen zustandigen Meldebehdrden erheben.

2. Auskunft an Mandatstragerinnen und Mandatstrager

Verlangen Mandatstragerinnen oder Mandatstrager — gleiches gilt Gbrigens fir Presse und
Rundfunk — Auskunft aus dem Melderegister Uber Alters- oder Ehejubilden von Einwohnerin-
nen und Einwohnern, darf die Meldebehorde nach § 50 Abs. 2 BMG Familiennamen, Vorna-
men, Doktorgrad, Anschrift sowie Datum und Art des Jubilaums weitergeben. Altersjubiléden
sind dabei der 70. Geburtstag, jeder flinfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag
jeder folgende Geburtstag, Ehejubilden das 50. und jedes folgende Ehejubildum. Die Uber-
mittlungsbefugnis erfordert allerdings einen Datenabruf durch den Empfanger. Eine Ge-
meinde kann daher nicht ,von sich aus" auf Grund von § 50 Abs. 2 Satz 1 BMG Jubilden in der
(regionalen) Tageszeitung veroffentlichen.
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Mandatstragerinnen und Mandatstrager sind die (6rtlichen) Abgeordneten zum Landtag,
zum Bundestag und zum Europaischen Parlament, die Kreis- und Bezirksratinnen sowie
Kreis- und Bezirksrate. Auch Gemeinderatsmitglieder sind dem allgemeinen Sprachge-
brauch nach Mandatstrager. Einer ,Uberflutung” betroffener Personen mit Gratulationen
kann im Rahmen der Ermessensaustibung entgegengewirkt werden. Insbesondere in gréB3e-
ren Gemeinden erscheint eine ortliche Regelung erwagenswert, die eine Erteilung von Grup-
penauskiinften nach § 50 Abs. 2 BMG auf eine Beauftragte oder einen Beauftragten des Ge-
meinderats oder auf Beauftragte der Gemeinderatsfraktionen fokussiert.

Hat eine betroffene Person von ihrem Recht auf Widerspruch (§ 50 Abs. 5 Satz 1 Halbsatz 1
BMG) Gebrauch gemacht, hindert die daran ankniipfende Ubermittlungssperre die Auskunft
nach § 50 Abs. 2 BMG.

3. Ubermittlung an das Landratsamt sowie zur Vorbereitung
von Gratulationen des Bayerischen Ministerprasidenten

Bezuiglich der Ubermittlung von Jubildumsdaten an das zustandige Landratsamt sowie zur
Vorbereitung von Gratulationen des Bayerischen Ministerprasidenten? hat das Bayerische
Staatsministerium des Innern, fir Sport und Integration von der in § 36 Abs. 1, § 55 Abs. 5
BMG sowie in Art. 11 Nr. 4 Bayerisches Gesetz zum Melde-, Pass- und Personalausweiswe-
sen (zuvor in Art. 10 Nr. 4 Bayerisches Gesetz zur Ausflihrung des Bundesmeldegesetzes)
vorgesehenen Regelungsmdglichkeit Gebrauch gemacht und in § 21 Meldedatenverord-
nung (MeldDV) Vorschriften zur regelmaBigen Ubermittlung geschaffen.

Nach dem aktuellen Rechtsstand kann die Meldebehdrde flr die Ehrung von Alters- und Ehe-
oder Lebenspartnerschaftsjubilaren ab dem 75. Lebensjahr und dem 50. Ehejubilaum Daten
der Jubilare rechtzeitig vor Erreichen des Jubilaums an das zustandige Landratsamt libermit-
teln.

Ferner lbermittelt die Anstalt fir Kommunale Datenverarbeitung in Bayern (AKDB) als Ver-
antwortliche fur den zentralen Meldedatenbestand dem Landesamt flr Finanzen zur Vorbe-
reitung von Gratulationen des Bayerischen Ministerprasidenten Daten von Personen, die ihr
18,70, 75,80, 85.,90.,95, 100. und jedes weitere Lebensjahr vollenden, sowie fiir jene, die
das 50, 55, 60.,65., 70., 75. und 80. Ehejubildum begehen.

Der Datensatz umfasst jeweils neben Tag und Art des Jubildums Familiennamen, bei Uber-
mittlung an das Landratsamt auch friihere Namen, Vornamen, Doktorgrad, Ordens- und
Kinstlernamen, derzeitige Staatsangehdrigkeiten sowie derzeitige Anschriften (von Haupt-
und Nebenwohnung), im Fall einer Ubermittlung durch die AKDB bei Verheirateten zusétzlich
Datum und Ort der EheschlieBung sowie zum Ehegatten Familienname und Vornamen.

GemaB § 21 Abs. 3 MeldDV gilt § 50 Abs. 5 BMG entsprechend. Hat also eine betroffene Per-
son das Recht zum Widerspruch gegen eine Auskunft nach § 50 Abs. 2 BMG ausgetibt, un-
terbleibt auch die Ubermittlung an das zustandige Landratsamt und die AKDB.
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4. Gratulation durch die erste Burgermeisterin
oder den ersten Burgermeister

Fur die Weitergabe von Melderegisterdaten an die erste Blrgermeisterin oder den ersten 11
Burgermeister zu Gratulationszwecken ist § 37 Abs. 1 Satz 1 BMG maBgeblich. Danach diir-

fen innerhalb der Verwaltungseinheit, der die Meldebehdrde angehdrt, unter den in § 34

Abs. 1 BMG genannten Voraussetzungen sémtliche der in § 3 Abs. 1 BMG aufgefiihrten Da-

ten und Hinweise weitergegeben werden. § 34 Abs. 1 BMG fordert hier, dass dies zur Erfll-

lung der in der eigenen Zustandigkeit liegenden &ffentlichen Aufgaben erforderlich ist. Aus
datenschutzrechtlicher Sicht ist es vertretbar, eine Gratulation zu den in § 50 Abs. 2 Satz 2
BMG erwahnten Alters- oder Ehejubilden als gemeindliche Aufgabe anzusehen. Jedenfalls
entspricht dies einer bayernweit gangigen Praxis in kreisangehdrigen Gemeinden.

Die in vielen Gemeinden ubliche Gratulation zum 18. Geburtstag sowie zur Geburt eines Kin- 12
desistvon § 50 Abs. 2 Satz 2 BMG dagegen nicht erfasst. Der entstehenden Spannungslage

mit dem Gebot der Datenminimierung (Art. 5 Abs. 1 Buchst. ¢ Datenschutz-Grundverord-
nung - DSGVO) kann dadurch entgegengewirkt werden, dass der Gemeinderat in einer
Richtlinie nach Art. 37 Abs. 1 Satz 2 Gemeindeordnung oder in einer Satzung? die 6rtlich maB-
geblichen Gratulationsanlasse festlegt. Lehnt sich eine solche ortliche Regelung in dieser Hin-
sichtan § 21 Abs. 2 MeldDV an, ist dagegen aus Datenschutzsicht grundsatzlich nichts einzu-
wenden. Mittlerweile haben zahlreiche bayerische Gemeinden entsprechende Vorgaben ge-
schaffen.

Die Datennutzung durch die erste Blirgermeisterin oder den ersten Birgermeister (in Form 13
der Gratulation) richtet sich nach Art. 4 Abs. 1 Bayerisches Datenschutzgesetz. Bei der Ent-
scheidung sollte berticksichtigt werden, ob die Betroffenen von ihrem Widerspruchsrecht

nach § 50 Abs. 5 Satz 1 Halbsatz 1 BMG Gebrauch gemacht haben. Ist dies der Fall, kann
regelmaBig angenommen werden, dass die betreffende Person auch eine Gratulation durch

die erste Burgermeisterin oder den ersten Blrgermeister nicht wiinscht. Insofern ist daher
Zurlckhaltung angebracht.

5. Veroffentlichung in einem gemeindlichen Mitteilungsblatt

Gibt eine Gemeinde ein Mitteilungsblatt heraus, besteht des Ofteren der Wunsch, auch darin =~ 14
eine Gratulation auszusprechen.* Die Gemeinde bendtigt hierfir grundsétzlich nach Art. 6
Abs. 1 UAbs. 1 Buchst. e, Abs. 3 UAbs. 1 Buchst. b DSGVO eine Verarbeitungsbefugnis. An
einer solchen Befugnis fehlt es jedoch: § 50 Abs. 2 Satz 1 BMG regelt eine Ubermittlungsbe-
fugnis zugunsten der ,Presse”, also von Stellen, die sich auf die Gewahrleistung der Presse-
freiheit berufen kdnnen. Mit dem eigenen Mitteilungsblatt nimmt die Gemeinde grundrechts-
gebunden die Aufgabe der Offentlichkeitsarbeit wahr, sodass sie nicht ,Presse” im Sinne von
§ 50 Abs. 2 Satz 1 BMG sein kann. Auch § 37 Abs. 1 BMG verschafft keine Verarbeitungsbe-
fugnis fur den Zweck einer Veroffentlichung. Eine ffentliche Gratulation ist nicht erforderlich,
um die Aufgabe ,Offentlichkeitsarbeit* wahrzunehmen. Die Gemeinde ist gehalten, mit Ver-
waltungsdaten méglichst sparsam umzugehen (Gebot der Datenminimierung, Art. 5 Abs. 1
Buchst. ¢ DSGVO). Dies gilt insbesondere dann, wenn das Mitteilungsblatt auch im Internet
verfiigbar ist und so eine weltweite Offentlichkeit hergestellt wird.
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6. Offentliche Gratulation auf Grundlage einer Einwilligung

Eine ,6ffentliche Gratulation® kann allerdings auf eine Einwilligung gestiitzt werden, die etwa
anlasslich der Absprache eines Gratulationstermins oder im Zusammenhang mit einem Gra-
tulationsschreiben (als Riickantwort) eingeholt wird. Die Einwilligung muss den Anforderun-
gen der Datenschutz-Grundverordnung entsprechen.® Sie muss insbesondere auf einer aus-
reichenden Information beruhen. So muss die Gemeinde die betroffene Person dariiber auf-
klaren, welchen Inhalt die Gratulation haben und auf welchen Kommunikationskanélen sie
verbreitet werden soll.

7. Auskunft an Vereine

Regelungen flr eine gesammelte Bereitstellung von Jubilaumsdaten an Vereine sieht das
Bundesmeldegesetz nicht vor. Eine Gruppenauskunft nach § 46 Abs. 1 BMG scheidet aus,
weil an einer Gratulation durch einen privaten Verein kein 6ffentliches Interesse besteht.

Vgl. Bayerischer Landesbeauftragter fur den Datenschutz, Auskunft aus dem Melderegister an politische Par-
teien vor Wahlen, Aktuelle Kurz-Information 28, Stand 2/2020, Internet: https://www.datenschutz-bayern.de,
Rubrik ,Datenschutzreform 2018 — Aktuelle Kurz-Informationen”.

Zu diesen Gratulationen ausfiihrlich die Gemeinsame Bekanntmachung der Bayerischen Staatskanzlei, des Bay-
erischen Staatsministeriums des Innern, fiir Sport und Integration und des Bayerischen Staatsministeriums der
Finanzen und fir Heimat ,Gratulationen zu Geburtstagen und Ehejubilden” vom 20. Dezember 2021, BayMBI.
2022 Nr. 18, die durch Bekanntmachung vom 20. September 2022, BayMBI. 2022 Nr. 540, geandert worden ist.
Néaher Bayerischer Landesbeauftragter fiir den Datenschutz, Datennutzungssatzungen bei bayerischen Kom-
munen?, Aktuelle Kurz-Information 41, Stand 1/2022, Internet: siehe Endnote 1.

Vertiefend Bayerischer Landesbeauftragter fiir den Datenschutz, Datenschutz bei kommunalen Mitteilungsblat-
tern, Arbeitspapier, Stand 7/2021, Internet: https://www.datenschutz-bayern.de, Rubrik ,Datenschutzreform
2018 - Informationsreihe - Einzelthemen®.

Dazu Bayerischer Landesbeauftragter fiir den Datenschutz, Die Einwilligung nach der Datenschutz-Grundver-
ordnung, Orientierungshilfe, Stand 9/2021, Internet: https://www.datenschutz-bayern.de, Rubrik ,Datenschutz-
reform 2018 - Orientierungs- und Praxishilfen — Einwilligung".



	Melderegisterdaten und Gratulationen
	1. Widerspruchsrecht der betroffenen Person
	2. Auskunft an Mandatsträgerinnen und Mandatsträger
	3. Übermittlung an das Landratsamt sowie zur Vorbereitung von Gratulationen des Bayerischen Ministerpräsidenten
	4. Gratulation durch die erste Bürgermeisterin oder den ersten Bürgermeister
	5. Veröffentlichung in einem gemeindlichen Mitteilungsblatt
	6. Öffentliche Gratulation auf Grundlage einer Einwilligung
	7. Auskunft an Vereine

